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Bild 16 Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte,  
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat neun Buchstaben. Gesucht wird der dritte Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröffentlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unserem 
beliebten Wettbewerb, dem 
Luftbild-Wettbewerb der LAND 
& FORST, vor. Wir machen Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, mit 
insgesamt 50 Luftaufnahmen von 
Dörfern, Gemeinden oder Städten 
unserer schönen Heimat bekannt, 
die wir im wöchentlichen Rhyth-
mus vorstellen.

Es gilt, jeweils ein Stückchen 
Heimat, vor allem einen bestimm-
ten Buchstaben des Ortsnamens 
zu erraten. Die aneinander-
gereihten Buchstaben ergeben 
einen Sinnspruch und damit die 
richtige Lösung. Sie ist auf einem 
Coupon wiederzugeben, der mit 
dem letzten Luftbild abgedruckt 
wird. Nur der Originalcoupon be-
rechtigt zur Teilnahme am Wett-
bewerb. Der Einsendeschluss wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. Die 
Verlosung findet unter Ausschluss 
des Rechtsweges statt. Mit der 
Teilnahme am Luftbild-Wettbe-
werb werden diese Bedingungen 
anerkannt. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des dlv Deutscher 
Landwirtschaftsverlag sowie deren 
Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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D ie Lage unterhalb von einst mehr 
als 100 Wasserquellen bot diesem 

Ortsteil von Bad Salzdetfurth im Land-
kreis Hildesheim seit jeher eine günstige 
Grundlage für Wehrhaftigkeit und die 
Bierbrauerei. Der Flecken war bereits im 
16. Jahrhundert weit über seine Grenzen 
hinaus bekannt für das örtliche „Rot-
bier.“ Die Bürger, damals mit zwei Bür-
germeistern an ihrer Spitze, hatten das 
Braurecht, durften ihr Bier außerhalb des 
Ortes verkaufen und vier Jahrmärkte im 
Jahr abhalten. Der Namensgeber des im 
14. Jahrhundert entstandenen Fleckens 
soll Graf Bodo gewesen sein, der um die 
erste Jahrtausendwende in einer Festung 
aus dem 9. Jahrhundert herrschte. Die 
ursprüngliche Wasserburg wurde im 16. 
Jahrhundert in einen dreiflügeligen Re-
naissancebau mit einem Treppenturm 
im Hof zum Schloss umgebaut und in 

den 1980er Jahren umfassend restau-
riert. Seit Anfang des 20. Jahrhunderts 
ist das Schloss im Besitz der Familie der 
Freiherren von Cramm, deren populärs-
ter Vertreter, die Tennislegende Gott-
fried von Cramm, sich bis zu seinem Tod 
1976 hier im Ort südlich von Bad Salz-
detfurth aufhielt. Ein Landschaftspark 
mit seltenen Gehölzen im englischen Stil 
schließt sich an die Westseite des Schlos-
ses an und ist der Öffentlichkeit zugäng-
lich. Die gut erhaltenen Fachwerkbauten 
des Ortes mit den beiden historischen 
Kirchen und dem Schloss sind nur ein 
Teil der touristischen Anziehungskraft. 
Außerdem gibt es auch noch einen öko-
logischen Wasserlehrpfad, der die be-
sondere Bindung des Ortes ans Wasser 
spiegelt, eine Vielzahl an Wanderwegen 
und den Kunstverein, der unterhalb der 
Burg, im ehemaligen Bullenstall mit sei-

nem unverwechselbaren Sat-
telschwingdach, im Jahr 1998 
seine Pforten eröffnete.

Kennen Sie unsere Heimat? 


